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den Umständen hervorging,wer wieder- Bildtafeln macht ergänzende Mittei-
gegeben werden sollte, meiıst auch durch lungen über  + 4 die auf diesen dargestelltenBeifügung des Namens, und bleibt es Personen, bietet kunsthistorische An-
die n Zeit, der die Bildnisse gaben b  ber die Bilder und verzeıichnet
stammen, die in der vorliegenden Arbeıt die einschlägige Literaturbehandelt werden. Wohl sich Braun Sdiesen eC1n Fortschritt in techniıscher,
künstlerischer und stilıstischer Hınsicht, Dıe Plastik des I Jahrhun-nıcht aber auch in der der Bıldähnlich-
eıt Freilich entbehren die Bıldnisse derts München. Von Alex-

ander Heijilmeyer. (157 S miıttrotzdem keineswegs der Bedeutung,
sıind 1n Gegenteıil auch sechr wertvoll 78 bb.) ünchen IQ031, Knorr Hirt

M 5.90un War nıc bloß archäologisch
(Trachtenkunde) und künstlerisch (sti- Miıt Recht bemerkt der Verfasser 1

lıstische un künstlerische Entwicklung) Vorwort daß die Plastık des I' Jahr-
betrachtet, sondern besonders auch weiıl hunderts gegenüber der alereı und

das kirchliche, sozlale, kulturelle un Baukunst VO  m} der Kunstgeschichte stark
polıtische Leben ıhrer eit widerspie- vernachlässigt wurde, Es gılt also, eC1in

geln un weıl S 1 uUuns mi1t den hervor- Versäumnis gutzumachen, Dıiıe Darstel-
agendsten Irägern und Foörderern des- lung umschli;eßt den Zeitraum Vo  e} twa
selben bekannt machen. Man wird darum 1770 bis I014, also VOo Klassızısmus
auch ine AÄrbeit, die das gesamte noch angefangen e  ber Romantiık un: atura-
vorhandene Bıldnismaterial der eıit lismus bis ZUTX abgeklärten plastiıschen
von 050 bis 1200 orm Hildebrands und SC1NES Kreises.auSgSCNOMM:! die
Siegel- und Münzbilder und CiN1ge De- Man wırd wohl gen dürien, daß die
deutungslose Bildnisse, zusammentfas- Münchener Bıldhauer dieser Perijiode 1172

allgemeinen nNn1ıcC den Hochstand dersend behandelt sehr willkommen heißen,
zumal WeNnn s ] sich WIe die vorlie- Maler erreichten Eın Schwanthaler
gende, nıcht NUur durch Reichhaltigkeit äßt sıch nıcht mit Cornelius vergleichen.,

Selbst Piloty, W uch Nan erdes in ihr verarbeiteten Materials, sondern
ebensosehr durch C1N€ Reihe tretiender ıhn mag, fand keinen gleichwer-
Beobachtungen, Urc Sachlichkeit un!: Partner 11  - der Biıldhauerkunst

Der Ver- Erst Hıldebrand hat das Wesen derZuverlässigkeit auszeichnet
tasser scheıidet die eıit VOo  3 9050 bis 1200 Plastik wieder vo  3 innen her begriffen.
gl drei Abschnitte, deren Kıigenart nach An Popularıtät hat ecs vielen Werken
ıhm die 1U iıhnen stammenden Biıldnisse nıcht gefehlt die WITr heute als nüchtern
entsprechen, die eıt Vo  3 der Er- und leer empfinden Der Vertasser ist

des Reiches bis Inve- sehr miılde Urteil Man WIT
stiıturstrei i dıe eit VOo  } diesem bis das anerkennen, auch WenNnn D1iS-
ZU zweıten Kreuzzug un: endlich weiılen dıie Gesinnung der Künstler höher
das Zeitalter FBriedrich Barbarossas Eın stellt als ihre Werke
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